
Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, 
Gleichstellung, Flucht und Integration
des Landes Nordrhein-Westfalen

*

Themen und Aufgaben befasst.

Zusammenleben und beschließen wofür Geld  
ausgegeben wird. 

Bürgerinnen und Bürgern gewählt.

„Wie viele Kindergartenplätze gibt es in der Stadt?“ 
Oder eine Frage dazu, was der Stadtrat im Bereich 

mündlich gestellt werden.

Eine Forderung an den Stadtrat, z.B. „Wir  
beantragen, dass ein zweisprachiger Kinder- 
garten eingerichtet wird!“.

Haroldstraße 14, 40213 Düsseldorf
Tel.: 0211 994 160
Fax: 0211 994 1615

 

• Ausländerinnen und Ausländer, die
eine Niederlassungserlaubnis oder
Aufenthaltserlaubnis haben

• Nicht deutsche EU-Bürgerinnen und
-Bürger

• Deutsche, die noch eine andere Staats-
angehörigkeit haben

• Personen, die in Deutschland einge-
bürgert worden sind

• Kinder von ausländischen Eltern, die
durch Geburt Deutsche geworden sind

• Aussiedlerinnen und Aussiedler mit ei-
ner ausländischen Staatsangehörigkeit

• Staatenlose Personen

• 16 Jahre alt sein,
• seit einem Jahr in Deutschland leben,
• seit dem 29. August 2025 in der Stadt,

in der man seinen Hauptwohnsitz hat
leben.

am 14. September
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*

Durch die Zusammenarbeit mit den  
 werden die Entscheidungen des  

Zum Beispiel durch Stellen von Anfragen* und  
 an den Stadtrat.

 
 

Zum Beispiel:

•
• Bildung
• Arbeit
• soziale & kulturelle Teilhabe
•
•
•
• Potenzialförderung

•

• bei Ihren Wohn- und Lebensbedingungen?

• beim Zugang zu Schule und Arbeit?

•
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